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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Balzhausen : TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II 
Samstag, 14.10.2023, 19:00 Uhr

9:6 Auswärtssieg in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer 
TTV - Schwaben-Nord) für die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 33:
26 in den Sätzen gewannen die Spieler von der TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II ihr Auswärtsspiel in
der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den TSV Balzhausen. 210
Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Stefan Wiedmann den Sieg im entscheidenden
Moment perfekt machte. Einen überzeugenden Auftritt zeigte das untere Paarkreuz mit Reiter und
Wiedmann, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Schütz / Schütz holten mit einem 11:6, 8:11, 11:7, 11:6
gegen Thanner / Eppich den ersten Punkt für ihr Team. Auf Messers Schneide stand am
Nachbartisch das Spiel zwischen Baur / Smetana und Czogalla / Kuhnert, ehe sich die Spieler des
TSV Balzhausen mit 3:2 durchsetzen konnten. Auf dem falschen Fuß erwischten Wank / Keisinger
ihre Gegner Reiter / Wiedmann beim eher ungefährdeten Triumph ohne Satzverlust. Nach den
ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte
Thomas Baur beim 2:3 gegen Mario Czogalla leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld als
umkämpft eingeschätzte Einzel jedoch knapp. In vier Sätzen gewann danach Georg Schütz gegen
Tobias Thanner und gab dabei nur einen Satz her. Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Andreas
Schütz bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Maurice Eppich noch ab und
quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Der Start in die Partie
hätte für Gerhard Wank besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Matthias Kuhnert noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft
bei. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Stefan Wiedmann war für Johannes Keisinger letzten Endes wenig zu holen und
der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Deutlich nach Sätzen war
die 0:3-Pleite von Gerhard Smetana gegen Jürgen Reiter, eine Niederlage die man vor dem Spiel
eher so erwarten konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Den Sieg von Tobias
Thanner konnte Thomas Baur im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Lediglich einen
Satzerfolg verbuchte Georg Schütz bei seiner Pleite gegen Mario Czogalla. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach diesem Einzel steht
Schütz somit bei 3 Siegen und einer Niederlage seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Czogalla ein 5:1 ausweist. Völlig ungefährdet war der Sieg von Andreas Schütz gegen Matthias
Kuhnert nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 6:11, 13:11, 11:8 nicht verloren. Durch diese
Niederlage liegt Kuhnert nun bei einer Bilanz von 3:3 seit Beginn der Spielzeit. Der neue
Zwischenstand war 6:6. 2:3 endete das Einzel zwischen Gerhard Wank und Maurice Eppich aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Johannes Keisinger verlor wenig später sein Match gegen Jürgen Reiter unterm
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Strich eindeutig in drei Sätzen. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Gerhard Smetana gegen
Stefan Wiedmann, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Das musste
man neidlos anerkennen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Durch diese Niederlage hat der TSV Balzhausen in der Saison nun einen Saison-Sieg, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 21.10.2023
gegen den TSV Firnhaberau Augsburg an. Für die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen die TSG Thannhausen II am 10.11.2023 vor der Tür, in das mit
einem Punkteverhältnis von 8:0 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Balzhausen

Doppel: Schütz / Schütz 1:0, Baur / Smetana 1:0, Wank / Keisinger 1:0 
Einzel: T. Baur 0:2, G. Schütz 1:1, A. Schütz 1:1, G. Wank 1:1, J. Keisinger 0:2, G. Smetana 0:2 

 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II
Doppel: Czogalla / Kuhnert 0:1, Thanner / Eppich 0:1, Reiter / Wiedmann 0:1 
Einzel: T. Thanner 1:1, M. Czogalla 2:0, M. Kuhnert 0:2, M. Eppich 2:0, J. Reiter 2:0, S. Wiedmann 2:
0


